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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 8. Juni 1905. 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft! 

Das Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für den Kreis Marienburg wird 

in dieſem Jahre am 
Sonnabend, den 1. Juli, 
Montag, den 3. Juli, 
Dienstag, den 4. Juli und 
Mittwoch, den 5. Juli 

im Geſellſchaftshauſe hier abgehalten werden. 

Es haben ſich dazu an den beſtimmten Tagen pünktlich 
6½ Uhr Morgens die durch Geſtellungsbefehle vorgeladenen 
Mannſchaften zu geſtellen. Die Geſtellungs befehle und die 
Loſungsſcheine find mitzubringen. Die Militärpflichtigen haben 
rein gewaſchen und mit reiner Wäſche verſehen im Aus⸗ 
hebungstermin zu erſcheinen. Im Uebertretungsfalle werden 
Strafen bis zu 30 verfügt werden. 

Die Geſtellungsbefehle, welche den Magiſträten, Ge⸗ 
meinde⸗ und Guts vorſtehern zugehen werden, find den Militär⸗ 
pflichtigen ſofort gegen Vollziehung der Empfangsbeſcheinigung 
zu behändigen und letztere, nachdem ſie von den Geſtellungs⸗ 
befehlen getrennt, mir unverzüglich zurückzureichen. 

Sollten die Vorgeladenen inzwiſchen nach anderen Orten 
verzogen fein, fo iſt ihr jetziger Aufenthalt unter Rückreichung 
der Geſtellungsbefehle ſofort hierher anzuzeigen. 

Sind Militärpflichtige erkrankt, ſo haben fie ärztliche Be⸗ 
ſcheinigungen einzureichen, welche poltzeilich beglaubigt ſein 
müſſen. 

Das Erſcheinen der Herren Ortsvorſteher iſt nur dann 
erforderlich, wenn aus dem betreffenden Gemeinde⸗ oder Guts⸗ 
bezirk Reklamationen auf Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt vorliegen. 

Etwa erſcheinende Vertreter der Ortsvorſteher bei Be⸗ 
hinderung der letzteren müſſen mit den Verhältniſſen der 
Reklamanten durchaus vertraut fein. 

Bei Beurteilung der Reklamationen iſt es erforderlich, daß 
die Eltern im Aushebungstermine erſcheinen. Von Seiten der 
Ortsbehörden ſind die in Betracht kommenden Reklamanten 
mit dem Bemerken auf dieſe Beſtimmung hinzuweiſen, daß im 
Falle ihres Ausbleibens die Reklamationen nicht berückſichtigt 
werden können. 

Etwa beigebrachte ärztliche Zeugniſſe müſſen vom 
Kreisarzt ausgeſtellt ſein; andere als ſolche dürfen nach 
der Vorſchrift der Wehrordnung nicht berückſichtigt werden. 


Nr. 2. Marienburg den 9. Juni 1905. 
Die Gemeindevorſtände werden an ſchleunige Abführung 
der noch rückſtändigen Kreisabgaben, Hunde⸗ und Betriebs⸗ 
ſteuern, landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchafts beiträge und 
Feuerſozietätsbeiträge an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt 
erinnert. 
Nr. 3. Marienburg, den 6. Juni 1905. 
Nach dem Bundesratsbeſchluſſe vom 19. Januar 1899 
ſoll auch in dieſem Jahre im Monat Junt zur Gewinnung 
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der Grundlagen für die Feſtſtellung der Ernteerträge eine 
Ermittelung der Aubauflächen ſtattfinden. 

Den Ortsbehörden werden zu dieſem Zweck in den nächſten 
Tagen je zwei mit Vordruck verſehene Poſtkarten p. Convert 
zugehen. Beide Karten find genam auszufüllen. Ein Exemplar 
iſt mir ſodann ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. Is. zurück⸗ 
zureichen, das andere Exemplar iſt aufzubewahren. 

Da in den Beſtimmungen bezüglich der Ermittelungen des 
Anbaues von Winterſpelz und Klee, ſowie der Wieſenflächen 
Aenderungen eingetreten find, fo iſt das Erforderliche in einer 
kurzen Anleitung zuſammengefaßt, welche den Ortsbehörden 
zuſammen mit den Karten zugehen wird. 

Sollten einzelne Ortsbehörden bis zum 15. d. Mts. noch 
nicht im Befitze der Karten fein, fo tft mir dies umgehend 
anzuzeigen. 


Nr. 4. Marienburg, den 6. Juni 1905. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im 
Monat Mai d. Js. hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 17,50 . 
b) 15 Roggen 13,75 A 
o) 9 Gerſte 15,00 „ 
d) 7 Safe. 14,00 „ 
e) 7 Erbſen (gelbe) 1s „ 
f) 65 Eßkartoffeln 8 
g) = Richtſtroh 4,50 „ 
h) > Krummſtroh 8,50 „ 
i) 85 DE TRETEN NEE 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Infolge Schweineſeuche iſt bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Soenke in Schöneberg die Stallſperre verhängt. 
Schöneberg, den 6. Juni 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Der Dienſtjunge (Fürſorgezögling) Johann 
Janeſeck hat feinen Dienſt bei dem Hofbefiger Johannes Dyck 
in Jankendorf widerrechtlich verlaſſen. Es wird gewarnt, den⸗ 
ſelben in Dienſt oder Arbeit zu nehmen, auch werden die 
Polizeiorgane hiermit erſucht, den Aufenthalt desſelben zu er⸗ 
5 — und im Betretungsfalle hierher gefälligſt Anzeige zu 
machen. 
Brunau, den 8. Juni 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Schwente⸗ Verband. 

Die diesjährige „Johauni⸗Schan“ der Schwente findet 
ſtatt für die oberhalb der Staatschauſſee belegenen Strecken 
der „Großen Schwente“ 5 

Sonnabend, den 24. Juni zc., 
für die ſämtlichen anderen Strecken der „Großen Schwente“, 
wie für die „Kleine Schwente“ 
Montag, den 26. Juni 2e. 
Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der 


Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der 
neuen Deich⸗ und Vorflutsorduung vom 27. Oktober 1897. 
Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß zum Tage der 
Schau das Gras und Kraut der Böſchungen von den Nutzungs⸗ 
berechtigten abzumähen und zu entfernen iſt. Ein Beweiden 
der Böſchungen iſt unter keinen Umſtänden geſtattet 

Zäune, aber im Zuge des Reitweges niemals Stachel⸗ 
drahtzäune, dürfen nicht innerhalb 1 m von dem Uferborde 
geſetzt werden, auch iſt es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deich⸗ 
körper geſchlagen werden und dadurch der Deichkörper zum 
Setzen der Drahtzäune benutzt wird. 

Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher dafür zu ſorgen, 
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daß gemäß $ 15 d. V. ſeitens der Adjacenten am Tage der 
Schau ſämtliche Hinderniſſe, welche ein Bereiten der Ufer er- 
ſchweren reſp. unmöglich machen, entfernt find. 

Die im Zuge des Reitweges liegenden Zuleitungsgräben 
find an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von 
demfenigen, welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. 
in deſſen Grenzen der Graben Liegt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen werden laut 
8 1 d. V. mit Geldſtrafen bis zu 60 , beſtraft. 

Marienan, den 7. Juni 1905. 

Der Verbands vorſteher. R. Lietz. 


Druck von O. Halb⸗Narienburg. 


